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Im NSG "Trebelmoor" ausgebildeter, großflächiger Feuchtwald, der aus verschiedenen Vegetationseinheiten wie Sumpfreitgras- Birkenbruch, 
Sumpfseggen- Erlen- Birkenbruch, Schwertlilien- Erlenbruch, Torfmoos- Birkenbruch zusammengesetzt ist, die mosaikartig miteinander 
verzahnt sind, wobei die Übergänge fließend sind. In den abgetorften nördlichen Bereichen ist er als lichter  Grauweiden- Moorbirkenbruch 
mit vereinzelten Schwarz- Erlen, Ohrweiden und Faulbaum und zahlreichen Schwarzen Johannisbeeren ausgeprägt. Zahlreiche umgestürzte 
Moor- Birken mit großen Wurzeltellern prägen den Bestand. Die Krautschicht wird u.a. gebildet aus zahlreichen Brennesseln (Urtica dioica), 
Echtem Springkraut (Impatiens noli-tangere), Bachnelkenwurz (Geum rivale) und Himbeere (Rubus idaeus). In Torfstichen sind 
u.a.Sumpfseggenriede und Rohrglanzgrasröhrichte entwickelt. Vereinzelt - insbesondere auf kleinflächigen Hochstaudenfluren und in den 
Übergangsbereichen zu ausgeschiedenen Freiflächen- treten Blaue Himmelsleiter (Polemonium caeruleum, RL-4, BAV), Wiesensegge 
(Carex nigra, RL-3), Echter Baldrian (Valeriana officinalis), Pfeifengras (Molinia caerulea), Sumpfsegge (Carex acutiformis), Wasser- Dost 
(Eupatorium cannabinum), Gemeiner Gilbweiderich (Lysimachis vulgaris) und Echte Mädesüß (Filipendula ulmaria) auf. Am südwestlichen 
Talhang hat sich ein nasser Sumpfseggen- Birkenbruch entwickelt, der in seiner überwiegend einschichtigen Baumschicht Moor- Birken 
enthält. In der Krautschicht treten u.a. Sumpfsegge  (Carex acutiformis), Rispensegge (Carex paniculata), Sumpf- Haarstrang (Peucedanum 
palustre), Sumpffarn (Thelypteris palustris) und Sumpf- Kratzdistel (Cirsium palustre) auf. Im südlich des Torfdamms liegenden Bereich 
stockt ein Birken- Erlenbruch, der in der Strauchschicht u.a. Faulbaum (Frangula alnus), Eberesche (Sorbus aucuparia), Kreuzdorn 
(Rhamnus carthatica) und Schwarze Johannisbeere (Rubus nigrum ) enthält. In der Krautschicht sind u.a. Wald- Flattergras (Milium 
effusum), Großes Hexenkraut (Circaea lutetiana) und Gemeiner Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris) enthalten. Teilbereiche mit dichtem
Moor- Birkenaufwuchs verfügen über eine dichte bis lückige Torfmoosschicht. In anderen Teilbereichen ist ein Schwertlilien- Erlenbruchwald 
aufgewachsen. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten eutrophen, nassen bis feuchten Torfen. Der Bestand ist durch das 
vorhandene Grabensystem bereits erheblich beeinträchtigt worden und trotz eingeleiteter Veränderungen im Zusammenhang mit dem LIFE-
Vorhaben weiterhin gefährdet. Für den Erhalt der Flächen wird eine dauerhafte Reduzierung der Entwässerung der Flächen empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium aparine Galium palustre Geum rivale
Juncus effusus Milium effusum Phragmites australis Salix aurita
Salix cinerea Sphagnum spec. Urtica dioica

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Cardamine pratensis
Carex appropinquata Carex nigra Carex pseudocyperus Carex rostrata
Circaea lutetiana Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Frangula alnus Geranium robertianum Glyceria maxima Humulus lupulus
Hydrocotyle vulgaris Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lotus uliginosus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre Polemonium caeruleum
Polygonum bistorta Populus tremula Potentilla palustris Quercus robur
Ranunculus repens Rhamnus cathartica Rubus idaeus Rumex hydrolapathum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0307-344B4047 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert 

Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Symphytum officinale Thalictrum flavum
Thelypteris palustris Typha latifolia Valeriana officinalis


